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Der Vortrag umfasst Design, Herstellung sowie die 
messtechnische Charakterisierung von nanotechno-
logischen und mikrosystemtechnischen Komponenten. 
Dies wird am Beispiel miniaturisierter optischer Filter und 
Laser, mikromechanisch aktuierbarer Nanostrukturen, 
gezeigt. Dieser Herstellungsprozess erfordert keine Mikro-
montageschritte. Einen wesentlichen Aspekt stellt auch 
die außerordentliche Wirksamkeit elektrostatischer 
Aktuationsprinzipien dar, wobei Lebensdauer, Prozess-
ausbeute und Stabilität deutlich verbessert werden.

Im Hauptteil des Vortrages wird ein neuartiges 
Sensorprinzip, die Nanonase, erklärt, welches Biomarker in 
der Atemluft zur Überwachung von Stoffwechsel-
funktionen hochempfindlich detektieren kann. Dafür  wird 
ein extrem miniaturisierter Halbleiterlaser mit integrierten 
Luftkavitätsteilen eingesetzt. Sein Wirkprinzip ist eine 
neuartige Weiterentwicklung der „intra cavity absorption 
spectroscopy“ (ICAS).

Durch die Verwendung der Modenkonkurrenz als 
Messprinzip, sind Empfindlichkeiten, die weit über ICAS 
hinausgehen, möglich und eröffnen in der Analytik und 
Diagnostik neue Möglichkeiten, um extrem geringe 
Substanzkonzentrationen (z.B. bei Diabetes) zu 
detektieren. Die hohen analytischen Empfindlichkeiten 
waren bisher nur mit sehr teuren Messgeräten und 
aufwändigen Verfahren erreichbar und standen damit 
dem Massenmarkt nicht zur Verfügung. Erste Ergebnisse 
des mit dem GINO Innovationspreis ausgezeichneten 
Projektes werden vorgestellt.

Natürliche Opale zeigen herrlich schillernde Farben, 
ebenso wie einige exotische Schmetterlinge, 
Rosenkäfer und Vögel aus der Familie der seltenen 
Trogone. In allen Fällen sind diese schillernden Farben 
nicht auf Pigmente, sondern auf die Wechselwirkung 
von Licht mit periodischen Nano- und Mikrostrukturen 
(Nanofilter) zurückzuführen. So werden z.B. bei den 
Rosenkäfern die Farben auf der Basis von Nanofiltern 
erzeugt, obwohl sie selbst Farben nicht wahrnehmen 
können.  Weitere Erfolgsrezepte der Natur, wie das 
bewusste Einsetzen abstimmbarer Farben, eine Art 
optische Kommunikationstechnik der Trogone, werden 
im Vortrag aus Sichtweise der Nanotechnik behandelt. 
Dabei werden Wege gezeigt, wie Nanofilter künstlich 
hergestellt werden können, um in der Informations-
technik, Analytik, Sensorik und Medizintechnik 
Anwendung zu finden.
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Farberzeugung durch Pigmente oder Photonische Kristalle? Mikromechanisch abstimmbare optische Filter
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